
Für die Ausbildung der Feuerwehren in Baden-Württemberg ist die Landesfeuerwehr-
schule in Bruchsal zuständig.
Aus Kapazitätsgründen wurden seit Jahren Lehrgänge auf Landkreisebene ausgeglie-
dert und von ausgebildeten Kreisausbildern durchgeführt.
Auch bei den Lehrgängen zur Technischen Hilfeleistung war, und ist die Landesfeuer-
wehrschule in Bruchsal nicht mehr in der Lage, den Bedarf an Lehrgängen zu decken.

Deshalb werden im Landkreis Ludwigsburg Lehrgänge zur Technischen Hilfeleistung 
angeboten.
Um den großen Bereich der Technischen Hilfe abzudecken, aber trotzdem die indivi-
duelle Entsendung einzelner Feuerwehren zu den für ihren Bereich sinnvollen Teilbe-
reichen zu ermöglichen, wurde die Ausbildung in verschiedene Module (Themenbe-
reiche) unterteilt. Innerhalb dieser können sich weitere Themengruppen oder –stufen 
befinden. Dadurch kann die zeitliche Belastung von Ausbildern und Teilnehmern, aber
auch der finanzielle Aufwand verringert werden.

Jedem Modul steht jeweils ein Leiter mit Stellvertreter vor (siehe Anlage).
Die bei der Durchführung der Lehrgänge eingesetzten Ausbilder kommen aus ver-
schiedenen Feuerwehren im Landkreis Ludwigsburg. 
Die einzelnen Module wurden mit viel Kompetenz und Einsatz ausgearbeitet, und in-
zwischen mehrfach durchgeführt. Inhaltlich sind die Lehrgänge so strukturiert, dass 
für alle Feuerwehren des Landkreises die Teilnahme sinnvoll ist.
Die bessere Zusammenarbeit mit anderen Hilfsorganisationen (Rettungsdienst und 
THW) wird durch Mitwirkung und Integration bei einzelnen Modulen gefördert, und 
funktioniert sehr gut.
Die Rückmeldungen von den Teilnehmern zu Qualität und Informationsgehalt der 
Lehrgänge waren durchgängig positiv.

Bei der Vorstellung der Lehrgänge und deren Struktur, vor Ausbildern aus Baden-
Württemberg, in der Landesfeuerwehrschule zeigte sich, dass dieses Konzept einzigar-
tig im ganzen Land ist. In keinem anderen Landkreis in Baden-Württemberg gibt es 
ein vergleichbar großes Angebot an Weiterbildung in der Technischen Hilfe. 

  Kreislehrgänge
Seite 1



Kreislehrgang technische Hilfeleistung

· Für die Teilnahme an einem Aufbaulehrgang ist die Teilnahme am jewei-
ligen Grundlehrgang Voraussetzung.
Nach Prüfung können auch andere Lehrgänge / Seminare anerkannt 
werden (Weber Seminar, Sägekurs GUV / Forst...)

· Es hat sich als sinnvoll erwiesen max. zwei Teilnehmer pro Feuerwehr 
zu den Lehrgängen einzuladen, da, durch die Kommunikation der Lehr-
gangsteilnehmer untereinander, ein nicht unerheblicher Informationsge-
winn gegeben ist (Ausnahme - Lehrgang ist nicht voll).

· Um eine Überlastung der Ausbilder zu vermeiden, werden von den ein-
zelnen Modulen jährlich max. 2 Lehrgänge durchgeführt.
Sollten mehr Anmeldungen vorliegen, werden diese, nach Eingangs-    

    datum, auf eine Warteliste gesetzt und zu späteren Lehrgängen geladen.

· Der Inhalt der Lehrgänge ist an allen Ausbildungsstandorten gleich.

· Werden weitere Themen gewünscht bitte Info an die Leiter der jeweili-
gen Module, Thomas Schmidt oder Berns Schubert.

· Alle Kommandanten und Ausbildungsverantwortliche sind aufgerufen, 
Kameraden anzusprechen und, bei Bereitschaft zur Mitarbeit, zu benen-
nen. Diese müssen keine aktiven Kreisausbilder sein, sollten aber in der 
Lage sein ihr Wissen weitergeben zu können.

· Bei Erhalt von interessanten Informationen bzw. Lehrunterlagen, diese 
bitte an das „Ausbilderteam“ weiterleiten.

Kreislehrgänge
Technische Hilfeleistung
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Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: Dieser Teil ist als Grundlagenschulung gedacht. 
Diese ist für den Besuch der weiteren Teile des Moduls VU 
unbedingt erforderlich, da mit diesem Teil ein einheitlicher 
Informationsstand als Basis für spezielle Vorgehensweisen 
geschaffen wird.
Dieser Teil beinhaltet die aktuellsten Erkenntnisse, welche 
laufend der weiteren Entwicklung angepasst werden. 

Hinweis: Dieser Teil ist besonders für langjährige Führungskräfte 
interessant, da die eingebrachten Erfahrungen mit den Inhalten der 
Schulung einen hohen Informationsgewinn garantieren.

Inhalte: u. a.
� Sicherheitseinrichtungen / UVV
� Einsatzgrundsatz / Rettungsgrundsatz
� Einsatztechnik
� Medizinische Rettung
� Erst-, Versorgungs- und Befreiungsöffnungen
� Sicherung- / Stabilisierung
� Glasmanagement
� Hydraulisches Rettungsgerät (auch Sonderformen)

Dauer: 3 Abende oder 1 Samstag

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsort: nach Absprache

Leiter des Moduls:

Bernd Schubert Frank Gutjahr
Vaihingen Vaihingen
Telefon: 0170 – 9 22 21 02 0173 - 9 43 45 78
Mail: bernd.schubert@weber.de  GutjahrFrank@aol.com
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Voraussetzungen: Absolvierte Basisschulung (VU 1)

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: Dieser Lehrgang ist als Aufbauschulung gedacht. 
In diesem Teil werden Einsätze in erschwerten Lagen abgear-

            beitet (z.B. Fahrzeug auf Dach…). Es wird auf spezielle Lagen 
            des verunfallten Fahrzeugs eingegangen.

Dieser Teil beinhaltet die aktuellsten Erkenntnisse, welche 
laufend der weiteren Entwicklung angepasst werden. 

Hinweis: Dieser Teil ist auch für langjährige Führungskräfte 
interessant, da die eingebrachten Erfahrungen mit den Inhalten der 
Schulung einen hohen Informationsgewinn garantieren.

Inhalte: u.a.:
� Sicherheitseinrichtungen / UVV
� Einsatzgrundsatz / Rettungsgrundsatz
� Medizinische Rettung
� Erst-, Versorgungs- und Befreiungsöffnungen
� Sicherung- / Stabilisierung
� Glasmanagement
� Einsatztechnik

Dauer:  3 Abende oder 1 Samstag

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsort: nach Absprache

Leiter des Moduls:

Bernd Schubert Frank Gutjahr
Vaihingen/Enz Vaihingen/Enz
Telefon: 0170 – 9 22 21 02 0173 - 9 43 45 78
Mail: bernd.schubert@weber.de  GutjahrFrank@aol.com
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Voraussetzungen: Absolvierter VU-2 Lehrgang

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: In diesem Teil wird auf die Unfallrettung aus LKW und Bus ein-
            gegangen. 

Es werden Schwierigkeiten und deren Lösungen, welche auf die 
            Fahrzeugabmessungen (Höhe, Gewicht..), Ladung und andere 
            Einklemmungsmerkmale stellen hohe Anforderungen an die   
            Rettungskräfte.

Auf die Gefahrenschwerpunkte für die Einsatzkräfte bei Arbeiten 
            an LKW wird besonders eingegangen.

Dieser Teil beinhaltet die aktuellen Erkenntnisse, welche laufend der 
weiteren Entwicklung angepasst werden.
Auch für langjährige Führungskräfte werden ist dieses Modul 
interessant, da die mit eingebrachten Erfahrungen interaktiv mit den 
Schulungsinhalten viel Informationsgewinn garantiert.

Inhalte: u.a.:
� Sicherheitseinrichtungen / UVV
� Einsatzgrundsatz / Rettungsgrundsatz
� Einsatztechnik
� Erst-, Versorgungs- und Befreiungsöffnungen
� Sicherung- / Stabilisierung
� Glasmanagement

Dauer: 1 Samstag

Besonderheiten: vorwiegend theoretisch 

Ausbildungsort: nach Absprache

Leiter des Moduls:

Bernd Schubert Frank Gutjahr
Vaihingen/Enz Vaihingen/Enz
Telefon: 0170 – 9 22 21 02 0173 - 9 43 45 78
Mail: bernd.schubert@weber.de  GutjahrFrank@aol.com
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Voraussetzungen: Absolvierte Basisschulung (VU 1)

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

                                               Notärzte, Rettungsassistenten und Rettungssanitäter

Zielsetzung: Dieser Lehrgang ist als Aufbauschulung gedacht. 
Bei diesem Modul werden Unfälle mit Landmaschinen unter 

                                               abgearbeitet. Großes Augenmerk wird dabei auf die Zusammenarbeit    
von Rettungsdienst und Feuerwehr gelegt.
Hinweis: Dieser Teil ist auch für langjährige Führungskräfte 
interessant, da die eingebrachten Erfahrungen mit den Inhalten der 
Schulung einen hohen Informationsgewinn garantieren.

Inhalte: u.a.:
� Sicherheitseinrichtungen / UVV
� Einsatzgrundsatz / Rettungsgrundsatz
� Medizinische Rettung
� Absprache Rettungsdienst/Feuerwehr
� Sicherung- / Stabilisierung
� Glasmanagement
� Einsatztechnik

Dauer: 1 Samstag

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsort: Münchingen

Leiter des Moduls:

Bernd Schubert Thomas Schmidt
Vaihingen/Enz Münchingen
Telefon: 0170 – 9 22 21 02 0172-7377928
Mail: bernd.schubert@weber.de  malerbetrieb-t.schmidt@t-online.de
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Voraussetzungen: Truppführerlehrgang

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: Dieser Teil ist als Grundlagenschulung gedacht. 
In diesem Teil sollen die Besonderheiten beim Arbeiten an und auf Ge-
wässern  vermittelt  werden.  Insbesondere  werden  Abweichungen  zu
sonstiger Schutzausrüstung, besondere Vorschriften und Gefahren für
die Einsatzkräfte hervorgehoben.
Der Inhalt des Moduls wird laufend den aktuellen Erkenntnissen und 
Entwicklungen angepasst.

Inhalte:
� Einsätze auf / an Einsatzgewässern und Bundeswasserstraßen
� Technische Hilfeleistung und Personenrettung bei
� Schiffseinsätzen
� Öleinsätzen
� Ertrinkungsunfälle
� Hochwassereinsätze
� Sonstige Einsätzen
� Zusammenarbeit mit weiteren Hilfsorganisationen

Dauer: 1 Samstag

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsort: Benningen, Besigheim

Leiter des Moduls:

Thomas Peregovits Ingo Giessler            
 Feuerwehr Besigheim Feuerwehr Besigheim
Telefon: 0171 – 8 21 02 48 0151 - 15 10 21 02
Mail: thomas.peregovits@stuttgart.de ingo.giessler@feuerwehr-besigheim.de
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Voraussetzungen: Truppführerlehrgang

Zielgruppe: Alle Feuerwehren, Vorkenntnisse im Gefahrstoffbereich, oder 
            das Vorhandensein von Sonderausrüstung ist nicht erforderlich.

· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: Dieser Teil ist als Grundlagenschulung gedacht.
In diesem Modul werden die Basismaßnahmen bei Unfällen mit 

            gefährlichen Stoffen und Gütern vermittelt.
Nach Abschluss der Schulung sollen die Teilnehmer in der Lage 

            sein, als Mentoren auf örtlicher Ebene, die eigene Feuerwehr auf 
            einen Gefahrstoff-Ersteinsatz mit Menschenrettung 

vorzubereiten, so wie alle erforderlichen Erstmaßnahmen bis 
            zum Eintreffen eines Gefahrstoffzuges zu treffen.

Inhalte:
� Gefahrstoffzug
� GAMS Regel
� Aufgaben der Gemeindefeuerwehr
� Das erste Löschfahrzeug an der Einsatzstelle
� Not-Dekon Platz
� Gerätewagen-Gefahrgut
� Rüstwagen
� Abschlussbesprechung

Dauer: 8 Unterrichtseinheiten; Samstags

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsort: Asperg

Leiter des Moduls:

Ingo Ade Dominique Gohl
Feuerwehr Asperg Feuerwehr Asperg
Telefon: 0176-19 80 05 23 0176-44 55 00 85
Mail: gefahrgutzug@feuerwehr-asperg.de            geraetewart@feuerwehr-asperg.de
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Voraussetzungen: Absolvierte Basisschulung GG-1

Zielgruppe: Alle Feuerwehren, Vorkenntnisse im Gefahrstoffbereich, oder 
            das Vorhandensein von Sonderausrüstung ist nicht erforderlich.

· Gruppenführer
· Truppführer  als Mitwirkender in der Ausbildung

Zielsetzung: Dieser Teil ist als Aufbauschulung gedacht. 
In diesem Modul werden auf die Grundlagen aus dem GG-1 
Lehrgang aufgebaut und vertieft.
Taktisches vorgehen in einem Gefahrstoff-Einsatz erlernen, 
richtige Auswahl der Schutzausrüstung bestimmen. 
Informationsbeschaffung mittels Gefahrstoffliteratur erarbeiten, 
Durchführung einer Dekontamination.

Inhalte:
� Feuerwehrdienstvorschrift 500
� Gefahrstoffliteratur Informationsbeschaffung 
� Sonderausrüstung - Chemikalienschutzanzug 
� Dekontamination im Gefahrstoffeinsatz 
� Abschlussbesprechung

Dauer: 8 Unterrichtseinheiten (je 45 Min.) Samstags

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsort: Asperg

Leiter des Moduls:

Ingo Ade Dominique Gohl
Feuerwehr Asperg Feuerwehr Asperg
Telefon: 0176-19 80 05 23 0176-44 55 00 85
Mail: gefahrgutzug@feuerwehr-asperg.de            geraetewart@feuerwehr-asperg.de
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Voraussetzungen: Truppführer-Lehrgang

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: In diesem Modul werden grundsätzliche Möglichkeiten und Geräte der 
Feuerwehr zum Einsatz bei der technischen Hilfe, insbesondere bei 
Trennarbeiten sowie bei Arbeiten mit elektrischen Geräten vorgestellt. 
Besondere Hinweise erfolgen zum entsprechenden praktischen Einsatz.
Ergänzende Möglichkeiten anderer Organisationen werden angespro-
chen und gezeigt.
Der Inhalt des Moduls wird laufend den aktuellen Erkenntnissen und 
Entwicklungen angepasst.

Inhalte:
� Werkzeugkasten
� Grundlagen „Elektrik“
� Elektrowerkzeug
� Stromversorgung
� Beleuchtung
� Gerätekunde
� Tauchpumpe / Wassersauger
� Trennen / Bohren / Beleuchtung
� Einfache technische Hilfeleistung
� Sicherheitseinrichtungen / UVV

Dauer: 8 Unterrichtseinheiten (je 45 Min.)

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsorte: Markgröningen; Ludwigsburg-Grünbühl - THW-Gelände

Leiter des Moduls:

Michael Schmidgall             
Feuerwehr Markgröningen
Telefon: 07145 / 99 13 31

   0170 – 2 74 02 07
Mail: michaelschmidgall@gmx.de  
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_____________________________________________________________________________________________________________

Voraussetzungen: Truppführer-Lehrgang
(empfohlen wird Modul 4.1 und Motorsägen Grundlehrgang )

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: In diesem Modul werden Grundlagen in Physik und Mechanik als Teil 
der Baustatik vermittelt. Nach Abschluss des Lehrgangs können Ab-
stützarbeiten mit den Mitteln der Feuerwehr sicher durchgeführt wer-
den. Besondere Hinweise erfolgen zum entsprechenden praktischen 
Einsatz. Ergänzende Möglichkeiten anderer Organisationen werden an-
gesprochen und gezeigt.
Der Inhalt wird laufend den aktuellen Erkenntnissen und Entwicklun-
gen angepasst.

Inhalte: u.a.:
� Sichern / UVV
� Gerätekunde
� Abstützen
� Senkrechter Verbau
� Wagrechter Verbau

Dauer: 1 Abend und 1 Samstag

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsorte: Ludwigsburg-Grünbühl THW-Gelände

Leiter des Moduls:

Michael Schmidgall            
Feuerwehr Markgröningen
Telefon: 07145 / 99 13 31

   0170 – 2 74 02 07
Mail: michaelschmidgall@gmx.de

Seite 12



Voraussetzungen: Truppführer-Lehrgang

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: In diesem Modul werden die grundsätzlichen Möglichkeiten und Gerä-
te der Feuerwehr zum Einsatz bei Be- und Entlüftungsarbeiten vorge-
stellt. Ebenso wird der taktische Einsatz in seinen Grundzügen ge-
schult. 
Besondere Hinweise erfolgen zum praktischen Einsatz.
Der Inhalt des Moduls wird laufend den aktuellen Erkenntnissen 

            und Entwicklungen angepasst.

Inhalte:  
� Sicherheitseinrichtungen / UVV
� Anwendungsbereiche und deren Grenzen
� Taktik
� Gerätekunde
� Absaugung
� Gerätekunde
� Sonderformen der Belüftung
� Mobiler Rauchverschluss
� Strömungsverhältnisse (Grundlagen)

Dauer: 8 Unterrichtseinheiten (je 45 Min.)

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsorte: Fa. Bosch Schwieberdingen, Markgröningen

Leiter des Moduls:

Michael Schmidgall            
Feuerwehr Markgröningen
Telefon: 07145 / 99 13 31

   0170 – 2 74 02 07
Mail: michaelschmidgall@gmx.de 
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Voraussetzungen: Truppführer-Lehrgang

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: Dieser Teil ist als Grundlagenschulung gedacht. 
In diesem Modul sollen die besonderen Geräte zur Absturz-
sicherung vorgestellt werden. Zur Einweisung in die Hand-
habung der Geräte wird wichtiges Hintergrundwissen zur 

Physik eines Sturzes vermittelt, welches zur Auswahl von 
Geräten und Festpunkten zwingend erforderlich ist.

Der Inhalt wird laufend den aktuellen Erkenntnissen und Ent-
wicklungen angepasst.

Inhalte:      u.a.:
� Sicherheitseinrichtungen / UVV
� Seil- und Gerätekunde
� Theoretische Grundlagen
� Praktische Übungen

Dauer: 3 Samstag (ca. 24 h)

Besonderheiten: Gerätesatz Absturzsicherung ist mitzubringen
Der Lehrgang ist überwiegend praktisch

Ausbildungsorte:  Freiberg, Sachsenheim

Leiter des Moduls:

Michael Götz            Daniel Traxler
Feuerwehr Freiberg am Neckar Feuerwehr Remseck
Telefon: 0173-2018185              0151 – 17 40 10 92
Mail: michael.goetz@feuerwehr-freiberg.de traxlerdaniel@gmx.de  
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_____________________________________________________________________________________________________________

Voraussetzungen: Absolvierte Basisschulung RS-1
Vergleichbare Schulung (z.B. Fa. Bornack)

Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Gruppenführer
· Truppführer

Zielsetzung: Auffrischung und Verwendung der bereits erworbenen Grund-
lagen des RS-1. Sicheres Arbeiten in Höhen und Tiefen.

Der Inhalt wird laufend den aktuellen Erkenntnissen und Ent-
wicklungen angepasst. 

Inhalte:  u.a.:
� Auffrischung Grundlagen
� Seil- und Gerätekunde
� Crashrettung aus Tiefen
� Retten einer Person durch
     einen engen Treppenraum

Dauer: Freitagabend und 
Samstag (ca. 12h)

Besonderheiten: Der Lehrgang ist überwiegend praktisch

Ausbildungsorte: Gerlingen, 

Leiter des Moduls:

Tobias Müller
Feuerwehr Gerlingen
Telefon: 07156 / 3 08 92 59
Mail: tobias.mueller@feuerwehrgerlingen.de   
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Zielsetzung: In diesem Module werden alle Geräte und Verbindungsteile zum Be-
wegen von Lasten vorgestellt und der sichere Umgang nachhaltig ver-
mittelt.
Dieser Teil beinhaltet die aktuellsten Erkenntnisse, die laufend der wei-
teren Entwicklung angepasst werden.

Inhalte: u. a.
� Sicherheitseinrichtungen / UVV
� Grundlagen der Mechanik
� Anschlagen und Bewehen von Lasten
� Gerätekunde
� Luftheber / Hebekissen
� Hydraulische Winden und Heber
� Mehrzweckzüge und Seilwinden

Dauer: 8 Unterrichtseinheiten

Besonderheiten: vorwiegend praktisch

Ausbildungsorte: Ludwigsburg und nach Absprache

Leiter des Moduls:

Jens Michalski Luciano Sassmann
Ludwigsburg Mundelsheim
Telefon: 07141 / 48 81 192
Mail:  mail@jens-michalski.de             luciano_sassmalnn@hotmail.de
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Zielgruppe: Alle Feuerwehren
· Zugführer
· Gruppenführer

Zielsetzung: In  diesem Modul werden Grundlagen zum Öffnen von Türen, Fenstern
und Aufzügen, sowie geeignete Geräte und deren richtiger Einsatz vermit-
telt.  Außerdem werden  Maßnahmen von eingeschlossenen  Personen in
Aufzügen, Rolltreppen und Fahrsteigen unterrichtet. Hierbei werden auch
die Grenzen der einzelnen Hilfsmittel verdeutlicht. Der Inhalt wird lau-
fend den aktuellen Erkenntnissen und Entwicklungen angepasst.

Inhalte: u. a.
� Öffnen von Türen und Fenstern
� Arten von Schlössern und Verschlüssen
� Öffnen von Garagen und Industrietoren
� Theoretische Grundlagen
� Einsatztaktische Grundsätze
� Aufbau von Aufzügen (Antriebsarten)
� Sicherheitseinrichtungen / UVV
� Gerätekunde
� Sicherheitsmaßnahmen

Dauer: 2 Abende und 1 Samstag (14 Stunden)

Besonderheiten: Der Lehrgang ist überwiegend praktisch

Ausbildungsorte: Marbach und  nach Absprache

Leiter des Moduls:

Bernd Straka                       Bernd Schönberger
Marbach                       Marbach
Tel.: 07144 / 37912                       Tel.: 0173 / 4011679
bernd.straka@feuerwehr-marbach.de                               bernd.schoenberger@feuerwehr-marbach.de
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Modul 1 Verkehrsunfall

Bernd Schubert Frank Gutjahr
Vaihingen Vaihingen
Telefon: 0170 – 9 22 21 02 0173 - 9 43 45 78
Mail: bernd.schubert@weber.de GutjahrFrank@aol.com 

Modul 2 Wassereinsatz

Thomas Peregovits Ingo Giessler
Besigheim Besigheim
Telefon: 0171 – 8 21 02 48 0151 - 15 10 21 02
Mail: thomas.peregovits@stuttgart.de ingo.giessler@feuerwehr-besigheim.de

Modul 3 Gefahrstoff

Ingo Ade Dominique Gohl
Asperg Asperg
Telefon: 0176-19 80 05 23 0176-44 55 00 85
Mail: gefahrgutzug@feuerwehr-asperg.de geraetewart@feuerwehr-asperg.de 
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Modul 5  Höhensicherung

Modul HS -1                                                            Modul HS-2

Michael Götz Tobias Müller
Freiberg am Neckar Gerlingen
Telefon: 0173-2018185  0173-3852867
Mail: michael.goetz@feuerwehr-freiberg.de    tobias.mueller@feuerwehrgerlingen.de

Modul 6 Heben und Bewegen von Lasten

Jens Michalski Luciano Sassmann
Ludwigsburg Mundelsheim
Telefon: 07194 / 4881192
Mail: mail@jens-michalski.de luciano_slassmann@hotmail.de

Modul 7 Türöffnung / Aufzüge

Bernd Straka  Bernd Schönberger
Marbach  Marbach
Telefon: 07144 / 3 79 12  Tel.: 0173 / 4011679
Mail: bernd.straka@gmx.de  bernd.schoenberger@feuerwehr-marbach.de

Lehrgangstermine und aktuelle Änderungen können nachgelesen werden auf der Inter-
netseite des Kreisfeuerwehrverbandes Ludwigsburg unter:

http://www.kfv-ludwigsburg.de
Lehrgänge & Ausbildung
Kreislehrgang technische Hilfeleistung
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